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Sachplan Fruchtfolgeflächen 
Vernehmlassungsverfahren 

Sehr geehrte Frau Bundesrätin 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit Ihrem Schreiben vom 20. Dezember 2018 laden Sie uns ein, zur oben genannten Vorlage Stellung zu neh­ 
men. Für die uns gegebene Möglichkeit danken wir Ihnen bestens und sind gerne bereit, uns in dieser Angele­ 
genheit vernehmen zu lassen. 

Kulturland ist als lebenswichtige Ressource für die Ernährungssicherung unabdingbar. Der Lebensmittelbedarf 
der Schweizer Bevölkerung wird zu 50% importiert. Um in Krisenzeiten eine Hungersnot abwenden zu können, 
sind fruchtbare Böden und eine funktionierende Landwirtschaft von zentraler strategischer Bedeutung. Entspre­ 
chend erwartet der Schweizer Bauernverband, dass Bund und Kantone im Sinne der Artikel 75, 102, 104 und 
104a BV ihr Möglichstes tun um das für die Landwirtschaft geeignete Kulturland langfristig zu erhalten. 

Die ersten Resultate der neuen Arealstatistik zeigen, dass trotz der Revision des Raumplanungsgesetzes von 
2013 weiterhin fast ein Quadratmeter Kulturland pro Sekunde verloren geht. Die besten Böden sind dabei am 
meisten unter Druck, weil sie im Talgebiet sind, wo sich das Siedlungsgebiet rasant ausdehnt. Der Sachplan 
Fruchtfolgeflächen ist für den langfristigen Erhalt dieser besten Böden von zentraler Bedeutung, insbesondere 
indem er klare quantitative Vorgaben macht. Die Wirkung des Sachplans war in der Vergangenheit jedoch unge­ 
nügend, weil Bund und Kantone ihn nicht sinngemäss umsetzten. Während inzwischen über die GIS Portale von 
Bund und Kantonen hunderte von Karten aller Art abgerufen werden können, bleibt es bis heute unmöglich fest­ 
zustellen, ob die Schweiz über die erforderlichen Flächen verfügt und diese tatsächlich für die ackerbauliche Nut­ 
zung geeignet sind. Aus Sicht der Landwirtschaft ist beides zu bezweifeln. Deshalb erwartet der SBV, dass der 
Sachplan mit dieser Revision gestärkt aber keinesfalls flexibilisiert wird. 

Schlussbemerkungen 

Der SBV ist mit der Vorlage soweit einverstanden, wie die Anpassungen tatsächlich dazu beitragen, dass die bes­ 
ten Böden zugunsten ihrer ackerbaulichen Nutzung tatsächlich und langfristig erhalten bleiben. Flexibilisierung­ 
und Verwässerungsversuche wie auch einschlägige Abänderungen des geltenden Rechts lehnt der SBV dezidiert 
ab. 
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